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Die Prüfungsleistung des Moduls Baukonstruktion setzt sich zusammen aus einer 

obligatorischen Klausur und einem freiwilligen Projektseminar, in dem die Studierenden das 

im Studium vermittelte Wissen bei dem Entwurf und der Planung eines Einfamilienhauses in 

Vierergruppen anwenden sollen. Die Ergebnisse der Projektarbeit werden am Semesterende in 

einem Sammelordner in Form eines Bauantrags abgegeben. Eine abschließende Präsentation 

aller Gruppenentwürfe in Form von Postern konnte aufgrund der gestiegenen 

Studierendenzahlen zuletzt nicht mehr durchgeführt werden.  

Eine kritische Auseinandersetzung mit dem eigenen Entwurf und denen anderer Gruppen war 

das Ziel dieser Posterpräsentationen. Diese Auseinandersetzung findet bereits während des 

Semesters fortlaufend in den Seminaren statt, sodass die Vertiefung des Erlernten als 

Klausurvorbereitung als Ziel einer alternativen Abschlussveranstaltung definiert wurde. Die 

Lerninhalte sollen dazu in Form eines Quiz-Wettbewerbs in der letzten 

Vorlesungsveranstaltung des Semesters spielerisch vertieft werden. 

Per Clicker konnte jeder Studierende die gestellten Multiple-Choice-Fragen innerhalb einer 

vorgegebenen Zeit beantworten. Diskussionen unter den Studierenden während des 

Beantwortungszeitraums wurden zugelassen. In der Folge wurde die richtige Antwort mit 

weiteren Erläuterungen zur Fragestellung von der Lehrperson vorgetragen, wobei auch auf 

Rückfragen der Studierenden eingegangen werden konnte. 

Die Abschlussveranstaltung zeichnete sich durch eine hohe Motivation der Studierenden mit 

einer aktiven Beteiligung und regen Diskussionen untereinander aus. Die Fragen deckten die 

Inhalte aus unterschiedlichen Themengebieten ab und repräsentierten somit die wichtigsten 

Inhalte des Moduls. In der Klausur wurden Fragen, welche denen aus dem Quiz ähnelten, 

überdurchschnittlich gut beantwortet. Aus abschließenden Feedbackfragen ging hervor, dass 

die Studierenden die neue Abschlussveranstaltung stark befürworten. 

Das neue Konzept stellt eine gute Abschlussveranstaltung dar, indem alle Studierenden 

gleichermaßen einbezogen sind und neue Motivation durch Spaß am Lernen generiert wird. 

Durch die Reaktivierung und den Transfer des erlangten Wissens ergibt sich außerdem für 

diejenigen ein Vorteil, die im Semester aktiv mitgearbeitet haben.  


